
Servus Gollinger Bergbiker,  

zum Jahresende ist es Zeit nochmals auf das fast vergangene Clubjahr 2011 zurückzublicken. 

Es war schon wieder gespickt mit sportlichen, spannenden und gemütlichen Highlights. 

Zum 2. Mal in der ăClubgeschichteò haben alle geplanten Aktivitäten aus dem Winterprogramm stattgefunden! 

 Das Turnen: Ein großes Danke  wieder an unsere Sieglinde für die schönen, anstrengenden Stunden 

während der Bikepause. (Bilder dazu gibt es leider wieder nicht, da die Verrenkungskünste  der meisten 

Turner  nicht sehr ästhetisch wirken.) 

 Am vergangenen Gollinger Adventmarkt wurden die Besucher von unserem GBB-Team  Sieglinde, Andrea, 

Stefan und Pepi kulinarisch und mit Qualitätsglühwein versorgt. 

 Der Lichtbildervortrag ăGiro di Monte Rosaò war sehr gut besucht. Die Zuseher staunten nicht schlecht 

was man mit dem Bike alles machen kann. Hiking & Biking rund um die Walliser Alpen war angesagt. 

 

 

 

 

 Auch die Rodelpartie zur Dielalm war eine gelungene Kombination aus Schweiß und Spaß. 

 

 Das traditionelle Eisstockschießen beim Brennerwirt war auch sehr gut besucht. Nachdem  alle  eine gute 

Figur auf der Eisbahn machten, durften sich die Schützen die legendären Brennerwirt-Fleischkrapfen 

schmecken lassen. Danke unserem Lisi Hans für die Organisation. 

 

 

 

 

 Die erste  Skitour führte ein paar  verwegene Tourenfüchse aufs Tennengebirge. Von Werfenweng aus 

wurde die eher unbekannte Süd-Nord Überschreitung begonnen: Trog-Streitmandl-Hinterpitschenberg-

Happischhaus-Wieselstein-Hochtörl-Wirreck-Obergäu. 

 



 

 Am Faschingssamstag beim großen Gollinger Faschingsumzug wurde die Fitness  der Gollinger  getestet. 

Vom Wagen aus operierend mussten sich viele Passanten dem anstrengenden Test unterziehen. Ein großes 

Dankeschön dem Macher Kaufmann Friedl, den Wagen Auf- und Abbauern und den Teilnehmern, die auch 

beim Feiern eine gute Kondi hatten. 

 

 

 

 

 

 Die nächste Skitour zum Vierrinnengrat bei den Mandlwänden (Hochkönig)  durften 15 Teilnehmer bei 

Traumwetter und Firn genießen. Die Spitzkehrentauglichkeit musste unter 

Beweis gestellt werden. 

 

 

Diejenigen die die Steilrinnenabfahrt heil überstanden haben (alle 15) durften bei 

der anschließenden Einkehr im Bürglhof  nochmals über die Tour fachsimpeln. 

 

 

 Bei der Jahreshauptversammlung gab es die 1. offizielle Ehrung in der Clubgeschichte. Dem 20 Jahre lang 

amtierenden Obmann Günther wurde der Ehrenbecher der Gemeinde Golling überreicht. Bürgermeister 

Kaufmann Toni  begleitet von Kirchgatter Angela nahm die Ehrung persönlich vor.                                           

Beim  Punkt ăAllfªlligesò gab es einen Bilderrückblick auf die vergangene Bikesaison! Danach wurden wir 

von unseren Bikerinnen mit Köstlichkeiten verwöhnt. 

 

 

 

Sommerprogramm: 

19 Touren waren geplant, davon sind nur 4 ausgefallen. 138 x  wurde mitgefahren. 

Der Teilnehmerschnitt war bei 11 Personen pro Tour. Der Damenanteil lag bei stolzen 38% 



 Damentour: Die legendäre Damentour (geführt von Sieglinde und Pepi) war mit 19 Teilnehmer/innen wie 

jedes Jahr ausgezeichnet besucht. Über den Abtswald und Dürrnberg wurde als Ziel das Hofbräu 

Berchtesgaden angesteuert. Der Biker  E.U. führte eine kleine Gruppe von Meuterern an, die den 

Stollenweg befahren wollten. Doch die Führerqualitäten von E.U. waren sehr dürftig. Anstatt des nicht 

gefundenen Stollenwegs wurde die (appere) Rodelbahn befahren. Nach einer Stärkung im                        

HB-Berchtesgaden ging es zurück über die Zill nach Golling. (19 Teiln./7 Damen, 1300hm 70km) 

 

 

 

Mahlzeit 

 Schwarzerbergrunde: 6 wetterfeste Biker starteten trotzt drohendem Regen. Gegen den Uhrzeigersinn 

wurde der Schwarzerberg auf für Viele unbekannten  Wegen umrundet. Scheffau-Wallingalm-Sattel-

Weitenau-Hundskarer-Moosegg, diese Strecke wurde von Eckschlager Martin und Naderer  Hermann 

ausspioniert. Man kann auch vor der ăHaust¿reò was Neues entdecken!                                                         

(6 Teiln./1 Dame, 1100hm 35km) 

 

 

 

 

 Rund um den Taborberg: 9 Biker starteten in Golling zur Tarborbergumrundung. Bei bestem Bikewetter 

fuhren wir über Scheffau-Edalm-Rußbach zur Rinnbergalm. Nach einem kurzen Stärkungsstopp ging es 

weiter in Richtung Postalm. Durch den Klausgraben rollten wir raus zur Rigaussag und zurück nach 

Golling. (9 Teiln./3 Damen, 1230hm 75km)  Einen speziellen Dank von 2 Damen an Tourenchef Wieser 

Sepp der ihnen den Kurzabstecher Richtung Edalm erspart hat.  

 

 

                                                                                                                                                                                           

Stoffels neues Bike! 

 

 Gesundes Golling: Bei dieser Veranstaltungsreihe in Golling führten die Gollinger Bergbiker eine 

Schnuppertour für 15 bis 18 Jährige am 22.Mai um 9:00 Uhr. Wer wird kommen? Was können die fahren?   

Um 9:05 wollten die Bergbiker alleine zu einer Solospritztour aufbrechen. Doch dann kamen sie:                 

5 Personen wie die Orgelpfeifen, die Fam. Steiner aus Voregg ließ sich die Veranstaltung nicht entgehen! 

Die Tour war sehr anspruchsvoll, wie von den Teilnehmern gewünscht: Golling-Schreck-Moosegg-

Hundskarer-Weitenau-Seewaldsee-Finsterstube-Weitenau Kirche. Und die hatten immer noch nicht genug. 

Statt runter über den Steinführerweg ging es rauf durch das Sauloch zum Gasthof Bachrain. Auch die         

9jªhrige Michaela mit ihrem 15kg Bike hielt locker mit.  Aus der Schnuppertour wurde eine ărichtigeò   

MTB-Tour. Danke Stefan, Sepp sen. und Erich für die Begleitung. (1145hm 40km)  



 Sonderbikeurlaub ăAndalusienò: Der traditionelle ăFrühjahrsbikeurlaubò wurde heuer in Spanien verbracht. 

Eine erlesene Gruppe erkundete die (im Frühjahr blühende) europäische Wüste in Andalusien. Vielen 

vielleicht durch die alten Italowestern bekannt. Wo wird nach Mallorca, Teneriffa, Kreta 1, Sardinien, 

Korsika, Kreta 2, Sizilien, Zypern, ...... nächstes Jahr geurlaubt ? 

 

 

 

 

 Kampenwand: Karl Erwin führte 15 steilwegtaugliche Biker zur Kampenwand. Nach längerer Zeit ging es 

wieder mal  in die Chiemgauer Alpen. Trotz viel Schweiß durch die teilweise sehr steilen Rampen konnten 

wir eine herrliche Aussicht auf den Chiemsee genießen. (15 Teiln./  7 Damen, 1000hm 30km) 

 

 

                                                      Hoppala ! 

 

 

 Sonderprüfung Slowenien: 4 Gollinger Bergbiker erkundeten Anf. Juni das Soca-Tal. Entlang dem 

smaragdfarbenen Fluss wurden super Touren in absoluter Einsamkeit befahren. Ein echter Geheimtipp !    

(5 Tage, 5 Touren, 8820hm) 

 

 

 

 

 19. Juni 2011 Salzburgerland Triathlon: Danke an die fleißigen Gollinger Bergbiker die auch dieses Jahr 

diese tolle Veranstaltung tatkräftig unterstützt haben. Ob als Kapitän beim Wasseraufbau, bei der 

Losausgabe,  als Absperrposten, als Kampfrichter, als Aufbauer, als Abbauer, oder bei den Labestationen. 

Hier nochmals meine Gratulation und alles Gute an Leopolder Andi und sein Team für diesen perfekten 

Bewerb. Petrus hatte sogar Erbarmen und der Bewerb war für fast alle regenfrei. 2012 werden die GBB 

diesen Bewerb sicher wieder aktiv unterstützen ! 

 

 

 

 

 



Plankensteinalm: 9 der Kälte trotzende Biker starteten in Gosau bei 11 oC Richtung Plassen. Nach einem 

Abstecher zu den Schleifsteinhütten und weiter durch das Hochmoor ging es zur wunderschönen 

Plankensteinalm. Starker  Wind verstärkte noch das Kältegefühl. Mitten im Hochsommer, leider nur 6 oC ! 

Die anschließende Einkehr auf der Roßalm war ein Genuss. Warmer Ofen, heiße Suppe, kaltes Bier, nette 

Wirtsleute,... dort oben kehrt man immer perfekt ein. Raus aus der Warmstube, kurze Gegenanstiege und 

runter zum Gosausee. Der Blick zum Gosaukamm und Dachstein ist hier genial. Ohne Badegelüste rollten 

wir zurück nach Gosau.  (9 Teiln./4 Damen, 1250hm 45km) 

 

 

 

 

 Krimmler Archental: 19 Biker scheuten nicht die weite Fahrt in den Pinzgau. Bei super Wetter durften wir 

die grandiose Landschaft genießen. Nach steiler Auffahrt und sanftem Reinkurbeln zum Talschluss war 

Bergsteigen angesagt. Nach einer Stärkung auf der Warnsdorferhütte besuchten wir noch den Eissee mit 

seinen vielen Steinmandeln. Danke Sieglinde und Pepi für dieses besondere Schmankerl.                                              

(19 Teiln./10 Damen, 1100hm 40km) 

 

 

 

 

 Kührointalm: Start war in Schönau. Der vereinbarte Treffpunkt bei der Kirche in Schönau bereitete 

Probleme. Die mit dem Rad angereisten Teilnehmer konnten nicht gefunden werden, da die Kirche in 

Schönau leider so nieder ist, dass man sie nicht von Weitem sieht. Unser Führer Stefan hat das jedoch 

bravourös gemeistert und den Treffpunkt zum Hammerstiel verlegt. Nach steiler Auffahrt zur Kührointalm 

durften 17 Teilnehmer  den Blick auf den Watzmann genießen. Der Zufußabstecher zur Achenkanzel 

wurde mit dem wunderbaren Blick zum Königsee und zur Schönfeldspitze belohnt. Die anschließende  steile 

Abfahrt über die Bobbahn war nicht jedersfrau Sache. Zum Glück war, wenn schon nicht fahrbar, alles 

schiebbar. Zwei nimmersatte Biker bezwangen auf der Radheimfahrt nach Golling noch die berüchtigte 

Köppelschneid zwischen Schellenberg und Kaltenhausen. (p.s. Stefan konnte auch das Einfordern einer 

Getränkerunde durch die in der Früh verschollenen Biker mit Nervenstärke parieren!)                                                                                                                                

(17 Teiln./5 Damen, 1100hm 30km) 

 

 

 

 

 

 



 Sonderpr¿fung ăDolomitendurchquerungò: 7 Transalper starteten heuer  in Osttirol . Nach dem  

Überwinden des Karnischen Kammes kämpften wir uns (dem Regen, Kälte, Schnee, Hagel, Dreck, .. 

trotzend) gegen Süden vor. Die einsamen, teilweise steilsten Wege führten uns durch die Sextener- und 

Beluno-Dolomiten.          Am 7. und letzen Tag hatte Petrus dann Einsehen und am Monte Grappa durften 

wir Wärme und sogar Sonne genießen. Noch eine Rarität: 7 Teilnehmer, 7 Tage und kein einziger Defekt. 

 

 

 

 Rund um den Schlenken: Ganze  3 Biker stellten sich den 2008 hm, die in 3 Anstiegen zu bewältigen waren.  

Von Golling ging es zur Bergalm, runter Richtung Hintersee, zur Anzenbergalm, Latschenalm, 

Spielbergalm, Gaißau,Knoglweg-Formau(Schlenken). Nachdem die Schl¿sselstelle ăStierkoppel Rengerbergò 

überwunden wurde, war die Tour geschafft.                
(3 Teilnehmer, 2008hm 60km, Damenbeteiligung: 33,33 Prozent. Danke Isolde fürôs Mitfahren !)  

 

 Rund um den Predigtstuhl: 10 Biker  erfreuten sich der schönen Landschaft im Salzkammergut. Nach 

38Grad am Freitag starteten wir bei 9 Grad am Sonntag vom Hallstädter See aus. Von Bad Goisern 

radelten wir gemütlich zur Hütteneckalm, von der wir einen wunderbaren Blick auf den verschneiten 

Dachstein genießen durften. Nach 2 Gegenanstiegen wurde als Höhepunkt der Tour die ewige Wand 

durchradelt.                 (10 Teiln./4 Damen, 1100hm 45km) 

 

 

 

 Jochrennen 2011: 53 Biker/Innen düsten bei besten Rennbedingungen auf das Oberjoch. Gratulation an alle 

Teilnehmer, die sich wie immer ganz ălockerò am Limit raufquälten. Speziell gratuliere ich den Jochmeistern. 

Meisterin 2011 Eva Neipp: Zum Einstand gleich Jochmeisterin mit einer Zeit von 00:57:15 .   

Vizemeisterin wurde Gitti Karl, Vizevizemeisterin wurde Irmi Kaindl.                                                                  

Meister 2011 Bernd Russi: Hat schon zum 6. (7.)  mal zugeschlagen. Helm ab !                             

Vizemeister wurde Thaler Wolfgang, Vizevizemeister  wurde Steiner Christoph.                                      

Auch die GBB-Jugend hat abgeräumt: In der Sonderwertung ăU16 weiblichò wurde Kaindl Iris 1. und 

Steiner Michaela 3. In der Sonderwertung ăU16 männlichò war Steiner Christoph mit 00:53:52 Schnellster 

vor Kaindl Alex  und Steiner Dominik. In der ăÜ60 ð Wertungò unschlagbar: Wenger Sepp sen. mit 

01:06:26. <Gratulation> 

Der Ü-60 Meister und                                                                                                                                                       

die Damen-Meisterin.: 

  

 

 



 Bergalm: 12 Biker/Innen nahmen bei dieser ăautofreienò Tour teil. Unter dem Motto ăBergalm mal andersò 

folgten wir ab Grundbichl dem ăHinweisschildernò ăRadfahren verbotenò zur Storchenalm. Nach der 

schweren Entscheidung, in welcher Bergalmhütte eingekehrt wird  (beide sind top), bogen wir bei der 

Abfahrt zur Sattelalm ab. Danach ging es auf tollem Trail zur Gugelanalm. Auf knackigem und steilen 

Weg, holperten und rollten wir zum Jagawirt runter. (Des einen Lust des andern Frust! Wir sind ja Biker!)       

(12 Teiln./5 Damen, 1.330hm und einige km) 

 

 

 

 Zwieselalm-Gablonzerhütte: 8 Radler starteten von  Golling aus zu einer traumhaften Herbsttour. Vom 

Rupertushof ging es aussichtsreich zur Zwieselalm. 4 Teilnehmer(innen)  zogen Kaffee und Kuchen der tollen 

Aussicht weiter oben auf der Gablonzerhütte und Sonnalm vor. Nach Blicken zum Dachstein, Gosausee, 

Gosaukamm, Hohe Tauern, Hochkönig, Göll,.. . ging es über einen schönen Trail durch das Kanonenrohr 

zurück zur Zwieselam. Weiter radelten bzw. schoben wir zur Edtalm  und zum Hornspitz. Der Downhill 

hinunter nach Rußbach war etwas steiler. Sogar Fullyfahrer mussten kurz vom Bike!            

(Schon wieder: Des einen Lust des andern Frust ! )  (8 Teilm./4 Damen, 1.400hm und 74 km) 

 

 

 

Beste Stimmung ! 

 

 Rund um das Sonntagshorn: 7 Biker umrundeten den markanten Spitz in den Chiemgauer Alpen. Bei 

sommerlichen Bedingungen (und das Anfang Oktober!) führte uns Meister Bernd ohne führerische 

Schwächen in, für die Meisten, unbekannte Gegenden. Von Weißbach (Schneizlreuth)  fuhren wir steil 

Richtung Ristfeuchthorn und dann noch steiler runter zum Steinpass nach Melleck. Über den 

Kalvarienberg ging es rein in das wunderschöne Heutal. Vorbei am Staubbach schoben und rollten wir raus 

Richtung Ruhpolding. Dann ging es noch auf und ab durch die Saalforste zur Keitl- und Reiteralm.               

                             (7 Teiln./2 Damen, 1.590hm und 45 km) 

 

 

 

 

 

 

 


